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Stadt 
Heidelberg 
Drucksache: 

0 3 1 4 / 2 0 1 3 / B V    

Datum: 

06.09.2013 

Federführung: 

Dezernat III, Amt für Soziales und Senioren 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Wahl eines weiteren Vertreters in die 
Verbandsversammlung des Kommunalverbandes für 
Jugend und Soziales Baden-Württemberg 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur Be-
schlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

25.09.2013 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 09.10.2013 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 15. Oktober 2013 



 

Drucksache:  

0 3 1 4 / 2 0 1 3 / B V  . . .  
00235828.doc 

 

- 2.1 - 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt folgenden Beschluss des Gemeinderates: 

Der Gemeinderat wählt die Leiterin des Amtes für Soziales und Senioren, Frau Angelika 
Haas-Scheuermann, als weitere Vertreterin der Stadt Heidelberg in die Verbandsver-
sammlung des Kommunalverbandes für Jugend und Soziales (KVJS) Baden-
Württemberg. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Keine  

  

Einnahmen:  

Keine  

  

Finanzierung:  

  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Die Stadt Heidelberg ist kraft Gesetzes Mitglied des Kommunalverbandes für Jugend und 
Soziales (KVJS) Baden-Württemberg.  
Jeder Stadtkreis kann – neben dem Oberbürgermeister, in Heidelberg vertreten durch 
Bürgermeister Dr. Gerner – eine/n weitere/n Vertreter/in in die Verbandsversammlung 
entsenden. Er/sie ist vom Gemeinderat zu wählen. 
Nach dem Ausscheiden des bisherigen weiteren Vertreters, dem Leiter des Amtes für 
Soziales und Senioren Wolfgang Reinhard, aus dem aktiven Dienst zum 01.03.2013 
schlägt die Verwaltung dem Gemeinderat vor, die jetzige Leiterin des Amtes für Soziales 
und Senioren, Frau Angelika Haas-Scheuermann, als weitere Vertreterin zu wählen. 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.09.2013 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Gemeinderates vom 09.10.2013 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung: 

Die Stadt Heidelberg ist kraft Gesetzes Mitglied des Kommunalverbandes für Jugend und Soziales 
(KVJS) Baden-Württemberg. Jeder Stadtkreis wird durch den/die Oberbürgermeister/in in der Ver-
bandsversammlung des KVJS vertreten, er/sie kann jedoch einen Beigeordneten mit seiner Vertre-
tung beauftragen. Herr Oberbürgermeister Dr. Würzner hat als beauftragten Vertreter Herrn Bür-
germeister Dr. Gerner ernannt. 

Darüber hinaus kann jedes Mitglied eine/n weitere/n Vertreter/in in die Verbandsversammlung ent-
senden, der/die vom Gemeinderat zu wählen ist. Am 21.09.2004 hat der Gemeinderat der Stadt 
Heidelberg von diesem Recht Gebrauch gemacht und als weiteren Vertreter der Stadt Heidelberg 
den Leiter des Amtes für Soziales und Senioren Wolfgang Reinhard benannt. 

Nachdem Herr Reinhard zum 01.03.2013 aus dem aktiven Dienst ausgeschieden ist, kann die Stadt 
Heidelberg erneut eine/n weitere/n Vertreter/in in die Verbandsversammlung entsenden. Die Verwal-
tung schlägt dem Gemeinderat vor, die jetzige Leiterin des Amtes für Soziales und Senioren, Frau 
Angelika Haas-Scheuermann, als weitere Vertreterin zu wählen. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg 

Im Hinblick auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes/der Lokalen Agenda nicht von Bedeutung 
 

gezeichnet 

Dr. Joachim Gerner 
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